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56 Aussenspiegel

Kai Schütte

Sprüch und Witz

Ruft eine Frau bei einem Radiosender an:
«Ich habe gestern eine Geldbörse gefunden.
In dieserwaren 10 000 Franken drin. Ausserdem

habe ich noch eine Visitenkarte in dieser

Börse entdeckt. Diese ist auf den Namen
Bernd Maier, Langerweg 17 ausgestellt. Bitte

spielen Sie doch irgendein schönes Lied
für diesen Mann...»

Ein dreijähriger Junge fragt seine Mutter:
«Ist das zwischen den Beinen mein Gehirn?»

- Und die Mutter: «Noch nicht, mein Sohn!»

«Klaus, welche Wirkung hat Viagra in der

Beziehung zu deiner Frau?» - Seufzt Klaus:
«Sie hat jetzt noch mehr Kopfschmerzen.»

«Gestern habe ich einen Brief aus Spanien
erhalten - mein Bruder ist gestorben.» -
Bemerkt die Nachbarin: «Na, endlich ein
Lebenszeichen von ihm.»

Ein junger Pianist spielt vor. Der Meister
wiegt den Kopfund meint: «Sie müssen noch
sehr viel üben, bis Sie begreifen, dass Sie kein
Talent haben.»

Reitet ein Araber auf einem Kamel, seine
Frau geht zehn Meter vor ihm. Drei weise
und alte Araber schauen empört zu und
einer der Alten fragt den Mann: «Wieso geht
deine Frau vor dir? Im Koran steht, dass sie

zehn Meter hinter dir laufen soll!» - «Das ist
richtig», sagt der Araber, «aber als der Mo-
hamed den Koran geschrieben hatte, da

gabs noch keine Landminen!»

«Mutti», fragt die kleine Eva, «können Engel
fliegen?» - Die Mutter: «Ja, mein Kind!» -
«Aber Rita kann doch nicht fliegen?» - «Aber

nein - Rita ist doch unsere Nanny!» - «Aber
Vati sagte zu ihr, sie sei ein süsser kleiner
Engel!» - Die Mutter: «Dann fliegt sie...»

Der beliebteste Schauspieler des Stadttheaters

hatte seine Frau verloren. Auf der Strasse

kondolierte ihm später ein Bewunderer
und sagte mitfühlend: «Ich habe in der Kirche

gesehen, wie sehr Sie gelitten haben.» -
Dieser schmerzumhüllt: «Sie hätten mich
erst mal am Grab erleben sollen!»

«Hermann, willst du wirklich deine Exfrau
wieder heiraten?» - «Doch, doch! Ich muss-
te ihr bei der Scheidung so viel Geld zahlen,
dass sie nun eine richtig gute Partie ist!»
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